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Geschäftslokale undBetriebsräumein GemeindewohnhäuserneIn denWohnungs
bauten ,die von der GemeindeWien aufgeführt werden ,sollen auchGe- ¬

schäftslokale und Ateliers errichtet werden .Es ist nun möglich ,schon
beiderAusführungvonBautenbesondereWünsche,dieinderEigenartdes
Unternehmensbegründet sind ,zu berücksichtigen .Es handelt sich davor
allemumgewisseEinbautenin dieseRäume ,wiesie etwafürBäckerei- ,
Wäscherei-undsonstigeBetriebeerforderlichsind .Voraussetzungdafür
ist aber ,daßdieInteressentendievollenBaukosten,diedarausder
Gemeindeerwachsen ,vergüten .AnsuchenumsolcheGeschäftslokale ,Be- ¬
triebsräumsoderAtelierssindandie Magistratsabteilung15b , . ,Bar-¬
tensteingasse7 zurichten.. .
Das Salzburger Erholungsheimfür Jugendliche wird eröffnet !In denletz - ¬

tenMonatenwurdedasErholungsheimfür diemännlicheerwerbstätigeJu-¬
gendinNiederalmbeiSalzburggründlicherneuert.Vorallemist dieBa-¬
deanlage verbessert wordenund der Speisesaal und die übrigenFäume
wurdenvollständigneueingerichtet.AmMittwoch,den30. Aprilwerden
bereitsdieerstenPfleglingein dasHeimaufgenommen .Anmeldungenum
Züfnahmesind an die Lehrlingsfürsorgeaktion beimVolksgesundheitsamt
in Wien , . ,Hanuschgasse3 zurichten .
DerStrassenbahnfahrpreisamOstermontag.AufdenstädtischenStrassen-¬
bahnengilt amOstermontagderSonntagsfahrpreis .Essinddaherandie-¬
semTagedie Frühfahscheine,Hin -undRückfahrscheine,Wochenkartenund
Fürsorgefahrscheineungiltig.

. . .
SitzungenimRathaus .In der kommendenWochehält der Stadtsenatam
Mittwochum10 Uhrvormittagseine Sitzungab .DieGemeinderatssitzung
findetamFreitagum4 Uhrnachmittagsstatt .AufderTagesordnungdie-¬
ser Sitzungstehenbereits25Geschäftsstücke .
DerSchinderkommt!DerMagistratteilt mit ,daßfürdasJahr1924bis
jetzt nursehrwenigHundemarkengelöstwordensind .In Wienwurdenins-¬
gesamt86. 203Hundegezählt .Bishersindabernur52. 213Hundemarken
behobenworden.Eshabenalso38ProzentderHundebesitzerdievorge-¬
schriebenenMarkennochnicht abgeholt .Dader MagistratdieWasenmei -¬
sterei beauftragt hat ,alle Hunde ,die ohneMarkenangetroffenwerden,
einzufangen ,werdendie Hundebesitzeraufgefordert ,ehestensbei denma¬
gistratischenBezirksämterndieseMarkenzulösen .Wiebekannt ,beträgt
die Hundesteuerfür das Jahr 1924in Wien50 . 000K ,die bei derLösung
der Markezu entrichtensind .
EinBundeszuschußvon10MilliardenKronenfür die WienerHochbauten .
ImBebruar . J .hat sich die GemeindeWienan die industrielle Bezirks-¬
kommissiongewendet ,umZuschüsseausdenMittelnderproduktiven
Arbeitslosenfürsergefür ihr BauprogrammundinsbesondereihreHochbau-¬
ten zuerlangen .DieindustrielleBezirkskommssionhat diesesErsuchen
in günstigemSinneerledigtundeinenZuschußvonje einerMilliarde
KronenindenzehnMonatenMärzbisDezemberdeslaufendenJahres ,ins-¬

Milliarden unterderVoraussetzungbefürwor-¬Kronengesamtalso10
tet ,dassdie imWienerBauprogrammangeführtenHochbautenprogramm¬
mäßigund zeitgerecht durchgeführt würden .Die GemeindeWienmüssteall - ¬
monatlich einen diesbezüglichen Nachweisvorlegen ,undzu diesemZwecke

wurde die komplizierte umständliche VerrechnungvonArbeitsschichten ,
so - wiedie VorlagevonArbeitslosenlisten als nicht notwendigerklärt

amDieindustrielleBezirkskommissionhatihreEntschliessung21. MärzandasMinisteriumfür sozialeVerwaltungweitergeleitet ,doch
hat dieses bisher noch keinerlei Mitteilung einer ErledigungderGemeinde

Wienzukommenlassen .DieStadtbauamtsdirektionhat daheran dasMini-¬
sterium für soziale Verwaltung eine Zuschrift gerichtet ,in welchersie

dasMinisteriumaufmerksammacht,daßseitUeberreichungdesAnsuchens
bereits mehrals zehn Wochenverstiichen sind und daß es gradejetzt ,

da die Witterungsverhältnissedie Inangriffnahmeder Bauarbeiteninwei- ¬
testemAusmaßezulassen ,dringendnotwendigwäre ,dasAnsuchenderGe¬
meindeWienendlichzuerledigen.

DerEmpfangdesBerlinerKinderchoresinWien.Zudemin einigenTageszei-¬
tungen veröffentlichten Berichte über den Empfangdes BerlinerKinderchores
in Wienstellt dasstädtischeJugendamtfolgendesfest :DieReisedesBer-¬
liner Kinderchoresnach Wienist eine Veranstaltung desBundesninisteriums
für soziale VerwaltungimRahmender Reisedes KinderchoresnachVester-¬
reich .Erstam . AprilvormittagserhieltdasstädtischeJugendamtvomMi¬
nisteriumfürsozialeVerwaltungdurchFernrufdieNachricht,daß450Kin-¬
der aus Perlin bereits auf demWegenach Oesterreich sind ,umhierden
DankDeutschlandsfür dieDeutschlandhilfeOesterreichsdurchVerandtal-¬
tungvonKonzertenabzustatten .DasMinisteriumersuchtelediglichumVor-¬

sorge ,das die Kinder Gelegenheit ehalten ,einmal einen gemütlichenNach¬

mittag zu verbringen .Ferner wurdeangefragt ,ob nicht an dieVeranstaltung
vonFonzertendurchdenBerlinerKinderchorgedachtwerdenkönnte .Letztere

wurde
Anregung/vomstädtischen„ugendamtals vonSeinerSeitewegenderKürzeder
Zeit nicht mehrdurchführbarerklärt ,Für die Unterbringungder Kinderund
die Verköstigunghieß es ,wärebereits vomMinisteriumgesorgt .Dasstädti -¬
scheJugendamthatimübrigensofortdenamtsführendenStadtratfür dasWohl
fahrtswesender GemeindeWien ,UniversitätsprofessorDr .Tandlervondem
Wunsche Mittilung gemacht .Amselben Tage nachmittags teilte das Mini - ¬

sterium für soziale Verwaltungmit ,daß die Unterbringung in denstaatli - ¬
chenBundeseerziehungsanstaltennichtmöglichsei ,weilin einigenAnstal-¬
ten Masernausgebrochen seien .Allerdings erfuhr das städtische Jugendamt

inzwischen ,daß blaß in einer Anstalt Masernfällesich ereignet hätten ,daß
jedoch in den anderen Anstalten die Direktoren sich bloß wegenderReini - ¬
ungsarbeitenweigerten ,die Kinderaufzunehmen .Dazuist zu bemerken ,daß
dasBerlinerJugendamtbereits imJännermitdemMinisteriumfürsoziale
VerwaltungwegendesganzenReiseplanesinVerhandlungengetretenist .Das

Ministerium hat auf die ausdrückliche Anfrage der Berliner Herren ,obsie

sichmitanderenStellenin Verbindungsetzensollen ,erklärt ,diessei
ganz unnütz ,denn das Ministerimmmachealles .Trotzdemalso drei Monate

Zeit war ,hat die GemeindeWienerst im letzten Augenblickvon derVeran- ¬
staltungerfahren .DadurchwardasstädtischeJugendamtin diepeinlichste
Lagegebrach .Diein WienverfügbarenPlätzesinddurchwegsmitDeutschen
Kindern ,die auf Kosten der GemeindeWienhier verpflegt werden ,besetzt .
Esist fürjedenEingeweihtenauchklar ,daßgeradein derOsterwocheirgen
ein großer Konzertsaal nicht zu haben ist und selbst wenn ,mußeine so
künstlerisch hochstehende Vefanstaltung ,wie sie der Berliner Kinderchor

zuleistenvermag ,in einenwürdigenRahmengebrachtwerden .DieseVorbe-¬
reitungen lassen sich nicht in einigen Tagenerledigen .

BürgermeisterSeitz erklärte sich sofort bereit ,den Kinderneine
Jausezu geben ,die auchtatsächlich in demprächtigenRosensaaldesRat-¬
hauskellersveranstaltetwurde .HiebeibegrüsstederVertreterdesJugend-¬
amtes ,OberjugendanwaltDr. Faulhaberdie Kindernamensder Stadt Wien ,dank- ¬
te ihnen für die wunderschönen Liedervorträge und wünschte ihnen nachdem

Pech ,das sie gehabt hätten ;Sonne auf den Weg .Die GemeindeWienhatte ko- ¬
stenlos Strassenbahnwagenbeigestellt .AußerdemübernahmeinVertreter
desJugendamtesdie FührungderKinderdurchdie Stadt .EinVertreterdes
ugendamteshatte sich auchbei der Ankunftder KinderamWestbahnhofeinge-¬

funden .
Wäredie GemeindeWienrecht ,zeitig in Kenntnisgesetzt worden ,so

wärederWienerEmpfangundAufenthåtdenKindernsicherinangenehmerer
Erinnerunggeblieben .


	[Seite]

